
i gf ^ is* m  sliit
**$$• . ', •• FJ- ykNflHa

* «i «ft *-**‘**<» ®
KSonnementSsret * 1 MsS>
cto Quartal , durch Sie Post tfc
zogen 1 Mart 20 jäfenr.ia »hur

Bestellgeld,
x Inliratinpri - S 10 *Bfg (6*

.•:| ä̂ , Sie »geipairene Zeile

für den Eaunus -KreiS

Lagevlatt fM  8Mge «?chwslKach,
genfchwslhkch . Freitag , 10 . Juli 1914 83 . Jahrg.

Tage.und denkwürdige
10 Auci.

1°^ v. Bennigsen , Politiker , gek. Lüneburg , 7 7.
^bvn -g^ n. 1 -152 Mred v. Kiderkem Wächter,

°A°r Ar2rd.  Stuttgart , 7 30 . Dezember 1918 . 1857
°f Andrassy, ung r , Politiker , oeb, , f 13 . Mm

igio Jyh . Goto ?. Galle , Astronom , f Pots>
3ur»i 1812 PabKüaui bei Gtäfenhaikichen.

^ bi-
Ihnen gsrnäß

Amtlilyer Eet».

■Äs
des Kreises.

Abs. 4 Ziffer 2 dev allgemeinen
August 1883 auszußellende Bescheinigung

Herreu Bürgermeister
- - „..muH X 3

vom 6.

^Wsb,  derso «e.-o welchr Hebamme werden wolle », muß
°stlant habenÜti

,bie * Bewerberin (Namen ) um dis Hebammeristelle,
Mderlichs Zuverlässigkeit besitzt, unbescholtenen/ftnmp» vv<-*iUf-c $ uP£XiU|]lytCH whuciûwcmcm

1,4 Riff ua^ sonstige Brdeuksu im Sinne des 8 3 Abs.
»iĥ ' q , ^ der Verfügung vom 6 . August 1883 gegen

^Aassung nicht voriiege «, wird bescheinigt.
den . .ten . . . 19 . .

Der Bürgermeister.
7 . Juli 1914.

Der Königliche Landrat:
v. Trotha.

*)v. (S .)
' '^ >valbach, den

über die Polizei-
30 . Mai 1914

M

Berichtigung.
, 2 fees „Bestimmungen

lsn  dev Meßgeräte " vom
2^?

muß es heißen : „gemäß Ziffer 10

^2 » t .' gemäß Z . 9 Abs. 2 ."
' den 29 . Juni 1914.

Der Regierungs -Präsident,
I . B .: v . Gizycki.

Bxxgnntgabe der frgl.Bezug auf die Bekanntgabe der frgl . Be-
,s?. 145 des Kreisblattes pro 1914 veröffentlicht,

'^ aifectĉ, den 6. Juli 1914,
Der Königliche Landrat:

„ v . Trotha.

vjutj5 ^ 5 Umstände halber findet die auf Freitag , den
sv^ ßebfL' -J*1 Nastätten anberaumie Bezirkstierfchau für

' VS H IB  nicht statt.
Ê «se», 7. Juij 1914.

15 . landw . Bezirksverein.
Der stellv. Borsttzende : Göller.s:

!ch» « L

>! üf ^>rwa k. „ -
W‘ der zoster & KnappichG, m, b. H, in Augsburg III
kki, f «ui )P^ N'schen Aufsichtskommisfioofür die Unter-

^4 . den 8 . Juli 1914.
Der Königliche Landrat: v. Trotha.

, »1T  Und sri,- t^ en  AufsichtSkommissiou für die Unter-
^ des Deutschen Azelylevvereins beantragt,
^ 8 iN fchweißopparat gemäß § 12 der Azetylen-Azetylen-

November 1912
^ 8 (tz°l̂ '? " >fchweißüpparat gemäß 8

^ ^ 3 ^ des BundeSratS vom 28
* SÄ * *»* ) Suzulaffen.

Apparat ist einschließlich der mit Typenzeugms

Nr . 22 des Deu ' sche« Azetylsnoeveins versehenen Wasiervorlage
eins« Betriebsprüfung und Begutachtung durch die Untersuchungs-
«nd Prüfstelle unterzogen worden . Auf Antrag der Technischen
Aufsicht' lommission werden dis Karbididschweißapparate der
Firma Keller & Knappich gemäß § 1L der murr . Azetylen-
vervrdmmg widerruflich zuge,lasier!. Apparats der Firma , denen
vor steh rode Vergünstigungen gewährt werden , müssen mit einem
Fab 'rikschilds versehen fern, bas an den zur Befestigung dienenden
Zinn tropfe « oder Kupfernieten den Stempel drs Bayerischen
Revistor -LvereinS erkennen läßt , und auf dm der Name oder
dis Firma und der Wohnort des Fabrikanten oder Lieferanten,
das Jahr der Anfertigung , die laufende Fabrikationsnummev,
dir Füllung an präpariertem Karbid (Karbidid ) (4 Kg.), die
größte Dauerleistung in StmidenliteLU [SOO1J und die Typen-
nummer sllzZ enthalten sind.

Zeichnung ^ und Beschreibungen d?r Apparats find im Bc-
d -rfsfalle vo-g der ausführenden Firma anzufvrdern.

Berlin W . 9., den 19 . Mai 1914.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A.: Dr . Hosfmann.

Die Zivsscheine Reihe II ! Nr . 1 bis 20 zu den Schuldver¬
schreibungen der preußischen konsolidierten 3V2 vormals 4"/oigen
Staatsanleihe van 1894 über dis Zinsen für die zehn Jahre
vom 1. Juli 1914 bis 30 . Juni 1924 nebst den Erneuerungs-
scheinen für die folgende Reihe werden

vom 8 . Juni d. Js . ab
ausgereicht und zwar:
durch die Kontrolle der Staatspapiers in Berlin 8W 68,

Oranievftraße 92/94,
durch dis Kgl . Ssehandlung (Preußffchs Staatsbank ) in Berlin

W . 56 , Markgrafenstvaße 46 a,
durch dis Preußische Zentral -GrNoffenfchaftskaffe in Berlin 6 . 2,

Am Zeughaus 2,
durch sämtliche preußischen RegierungShauptkaffen , Kreiskaffe »,

Oberzvllkaffen , Zollkassen und hauptamtlich verwalteten Forst-
kasssn,

durch sämtliche Reichsbankhaupt - und Reichsbankstellen und sämt¬
liche mit Kaffeneinrichtung versehene » Reichsbanrnebenstelle ».

Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur Ab¬
hebung der neuen Zinsscheirrreihe berechtigenden Erneuerungs-
schsins (Anweisungen , Talons ) den Ausreichungsstellen einzu-
liefern sind, werben von diesen unentgeltlich abgegeben.

Dev Einreichung dev Schuldverschreibungen bedarf es zur
Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann , wenn die Er-
Neuerungsscheins abhanden gekommen find.

Berlin , den 23 . Mai 1914.
Hauptverwaltung der Staatsschulden:

Warnecke.

Wolizei -Werordnung.
Auf Grund der 88 5, 6 und ? der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 20 . Septbr . 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529 —
wird mit Zustimmung der Gemeindeversammlung für den Um¬
fang der Gemarkung Martenroth nachstehende Polizeiverordnung
erlassen:

8 1-
Jeder Grundbesitzer oder Pächter eines Grundstückes hat

Sorge zu tragen , daß die im Hafer - und Brechfelde zum Vor-
schein kommenden gelben Wucherblumen mit den Wurzel « ent-
fernt und beseitigt werden , sobald sie sich zeigen.



§ 2.
Die Polizeibehörde bestimmt einen Termin, der vorher be¬

kannt gemacht wrrd, um festzustellen, ob die Entfernung und
Befeitigung der Wucherblume« geschehen ist.

8 3.
Die Polizei-Verordnung vom 18. Juni 1901 wird auf-

gehoben.
8 4.

Uebertretuvgen dieser Verordnung werden nach § 34 deS
Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 bezw. der
Reg -Polizeiverordnuvg vom 6. Mai 1882 (87) bestraft.

8 5.
Diese Poltzeiverordnuug tritt mit dem Tage ihrer Ber-

öffentlichung im Kreisblatt in Kraft.
Martenroth , den 3. Mai 1914.

Der Bürgermeister : Bremser.

Tagesgeschichte.
* Berlin,  8 . Juli . Der sozialdemokratische Abgeordnete

Dr . Karl Liebknecht hat io seinem Wahlkreis in der General¬
versammlung deS Wahlvereins Potsdam -Spandau -Osthavelland
eine Niederlage erlitten . Dr . Liebknecht trat für die Mai¬
feier  ein und empfahl entschiedene Arbeitsruhe am 1. Mai.
Trotz seiner Rede wurde aber mit großer Mehrheit beschloffen,
den Parteitag zu ersuchen, mit der jetzigen Maifeier auf¬
zuräumen  und zu beschließen, die Maifeier am ersten Sonn¬
tag  im Mai abzuhalten.

Durazzo,  5 . Juli . Tomritza und Koritza in Südalbanieu
sind von den Griechen besetzt  worden . Damit ist das von
ihnen beanspruchte Südalbanien in ihren Händen, und die hie¬
sige Regierung besitzt nunmehr tatsächlich nur Durazzo, Skutari
und Valona.

Die sozialdemokratische „Wolksfürsorge ."
Ueber die Entwickelung des sozialdemokratischen BerstcherungS-

unternehmenS „VolkSfürsorge" hat der „Genosse" Bauer auf
dem Kongreß der roten Gewerkschaften Deutschlands auSgeführt,
daß in dem ersten Geschäftsjahr bei der Volksfürsorge 74 644
Versicherungsverträge mit einem Gesamtbetrags von 13,2
Millionen Mark abgeschlossen seien, während bei den bürgerlichen
Gesellschaften„Deutsche Bolksverstcherung A.-G." in derselben
Zeit 10555 Anträge mit 3,3 Millionen Mark , und bei der
Oeffentlich-rechtlichen BolkSversicherung, deren Tätigkeit länger
datiert als die dev Deutschen Volksversicherung, 14 000 Au-
träge mit 7Vs Millionen Mark Versicherungssumme abgeschlossen
seien. Die Zahl der bei der Volksfürsorge abgeschlossenen Ver¬
sicherungsanträge fei in diesem Jahre bereit« auf 140 000 ge-
stiegen. Diese Zahlen müssen jeden VaterlaodSfreund dringend
mahnen, alles daran zu setzen, damit der Kampf gegen die
rote „Volksfürsorge" noch stärker als bisher geführt werden
könne. Und das ist durchaus nicht allzuschwer, denn in der
„VolkSfürsorge" wird ja nicht nur daS „zielbewußte Proletariat"
versichert, sondern die Volksfürsorge erstreckt ihre Werbearbeit
unter Verschweigungihres gerichtsnotorisch sozialdemokratischen
Charakters mit besonderer Vorliebe auf die Kreise der un¬
organisierten nationalen Arbeiterschaft, des Handwerk» und
deS Kleingewerbes, sowie auf die untere Beamtenschaft. Hiev
Aufklärung zu schaffen über den wahren Kern dieser Ber-
sicherungsgesellschaft ist in der Tat eine große und lohnende
Aufgabe, und nicht oft genug kann der sozialdemokratische
Charakter der Volksfürsorge betont und der Nachweis erbracht
werden, daß das , was die Volksfürsorge au tätsächlichen Lei¬
stungen für die Versicherten bringt , von den anderen nationalen
VolkSverstcherungen in mindestens dev gleichen Weise geleistet
wird . Bei solcher ernsten, unablässigen Aufklärungsarbeit muß
es gelinge«, der „VolkSfürsorge" Abbruch zu tun ; jedes Mit¬
glied aber , das der „Volksfürsorge" verloren geht und für eine
bürgerliche Versicherungsgesellschaftgewonnen wird, ist mit
größter Wahrscheinlichkeit auch der Umsturzpartei entrissen und
dem Bürgertum gewonnen.

Vermischtes.
— Schlangenbad,  9 . Juli . Den Besuchern des am

nächsten Sonntag Abend in der hiesigen ChristuSkirche stattfiu-
denden Geistlichen Konzertes  bietet sich ein ganz beson¬
derer Genuß. Zum erstenmale tritt hier da» bereits in Wies-
baden mit großem Beifall aufgenommene Seyberthsche Vokal¬
quartett vor die Oeffentlichkeit. Dasselbe besteht a«S den
Damen Frau Stretn -Winckler, Frl . E. Koch, sowie den Herren
H. GerhartS und A. Sryberth . Ihre Lieder wirken ganz vor¬
züglich durch den exakte» und harmonische» Zusammenklang der

schönen Stimmen . Dazu kommt«och der bedeute«??^ ^
de« Orgelspiel», Herr Peterse», Organist der M
Wiesbaden, der nicht nur die Solisten begleiten, '
seine Kunst auf der Orgel durch den Bortrag von 2 ^
volle« Stücken zeigen wird . Nach dem Konzert so«
kirche mit bengalischem Lichte erleuchtet werden. ^

-ft Wehen,  7 . Juli . (Schöffensttzung.) Der zi «
Karl D. von Hahn ist angeklagt, am 17. Februar ^ ^
Hambach Eier zwecks Wiederverkauf aufgekaust z« ? §0
im Besitze eines Wandergewerbescheise» zu sein- brfjj
gericht stellte heute zu Gunsten des Angeklagten>'
dem Gesetz nur insoweit zuwiderhandelte, al» se{f)̂ A
mationSkarte bei sich führte und verurteilte *9««eft^
einer Geldstrafe von 3 M. und in die Kosten £«*
— Wegen fahrlässiger Körperverletzung sollte M t# .
mann August Chr . von Niederlibbach verantwor e '
seinen Hund am 10. März cr., als derselbe de« v
Leib R. von Bockenheim ins Bein biß, nicht rech>̂ ' jec^
rief" und dadurch die nötige Vorsicht zur Verhüt««» ^8*
letzuna öuftec ackt lieft. Das ennericbt  ttlltpletzung außer acht ließ. Das Schöffengerichtw gnjÄ
spvechung erkennen, mit der Begründung, daß «e e \t 5
nicht fahrlässig handelte und nur auf dem Civiu»
sprach genommen werden können.

* Die Werbetätigkeit für die (tav '
Fremdenlegion ist dem Mevschenraube  9 . ^ ste.
so entschied die Strafkammer zu Saarbrücken, * »d«J
Aburteilung eines Fremdenlegion-Werbers ablev ,^ i>»
(SsfltftG  AM 91tlT

p
Biele Pf? Jrf?

Sache au daS Schwurgericht überwies. Auf
steht Zuchthaus.

* Wasser für erhitzte Pferde? «« 7- i te rM_
sicht, daß das von der Arbeit in den Stall gwtW ^
hitzte Pferd vor der Fütterung kein Wasser bekfw
Das ist jedoch eine falsche Ansicht. DaS Tier
Tagen durch Verdunstung und Schweiß einen Ge «„>
infolgedessen ist die Speichelabsonderung viel z« 9^ i,a¥\uf
trockene Futter hinunterschlucken zu können. G» \ ^ t .
bedingt nötig, vor Hingabe deS FutterS erst
schlageuem und vielleicht auch mit Kleie vermischte ^ ,0»
tränken. Der Mensch, wenn er aus der Hitze nachv ,
hat ebenfalls keinen Appetit auf trockene Nahrung-

* Salle  a . d. S .. 7. 5kuli, Auf der Streck̂ ^ |j
btt

Halle  a . d. S ., 7. Juli . Auf der -
Reußen bei Bitterfeld sind 6600 Meter Kupier
Nacht abgeschnitteu und gestohlen worden
bande fehlt noch jede Spur . g flW, f

" Dresden,  7 . Juli . DerKornblumentag
brachte nach Abrechnung aller Unkosten 694 Ir¬
denen 691000 Mark an bedürftige Veteranen «
sollen.

* Berlin,  8 . Juli . . . .
in der Bahnhofstraße zu Rummelsburg bei

Im Gebäude der

vormittag in einem Maschinenraum " infolge Ue'

Deckengewölbe ein. Etwa 100 Arbeiter tv«rfe ,
Nach der „B.Z." waren bis mittags 5 Tote
Arbeiter liegen noch unter dev Trümmern . Da» o tew «' jü
ist erst vor 6 Monaten fertiggestellt worden,»I* wvv wuvun»*
Fehler vorliegt, ist voch nicht ermittelt wordea- j ßffTjf
Uhr stürzte in dem oberen Lagerraum die Decke
den Fußboden der Kantine, riß diese mit urw fjec
Weiterfallen mit eminenter Kraft die beiden De« jjf
räume und sogar daS Gewölbe des Kellergesch?''

* Budapest,  8 . Juli . Der frühere S ?.
König » von Bulgarien,  RudolfP 0 lY«
Spion verhaftet worden. Als Privatfekretäc ™ &et f
König auch nach Berlin , wo er mit dem Attach W $
russischen Botschaft bekannt wurde. Dieser " schiE-
Spwnage . Es gelang ihm, den ganze« Ansma^ ^ fl»
des 6. Korps zu erfahren und dem russische

4 9Verfügung zu stellen
*Das praktische Amerika.  3 « - - svt twH?„t w.

sich vor etwa einem Vierteljahr ei« „ßel,e $$1«JÄJkInstitut ", bei dem mau abonnierte, wofür ----- ^ ti i-~
liche Ueberwachung und Medizin erhielt . We«
wohl und munter fühlte, wenn mau seinen Bf ^ >« #
BesckMerke « nrtrfifrtm n « h nfiptih « in « Tbeater . matv fBeschwerden nachkam und abends ins Theater .
schaft ging, — e« half nichts, der Doktor kam
die geringsten Veränderungen im Organismus - w
LebenSverlängerungS-Justitut bereits eine« dur« ',^ . 0 fit
folg zu verzeichnen. Keiner will eS mehr m

kein geringe"Direktoren deS Instituts
malige Präsident Taft.

gehört



♦gtr.  Letzte Nachrichten.
fyten e.ö< 9‘ Juli . Vier gestern hier verhaftete Italiener
»isrkstjjA Besitz von 3000 M. in falschen Zwei- und Drei-
»ftettä r^ ttt  etwa 2000 M . Zweimarkstücke hatten sie

5ttn  gesetzt . Sie trugen einen eigen- angesertigten Gürtel
^ ®ceat t et' *n dem sie da- falsche Geld au- Italien über
. * 0h ! schmuggelten.
%t bl * v8,  3uli . Die „Hohenzollern" ist nach sehr schöner
Ms . 5 . °en Fjord abend- um 6 Uhr vor Odde eiuge-

€le  Weiterreise nach Bergen erfolgt am Donnerstag»'
J e"> 8- Juli . Erzherzog Friedrich ist mit Familie

%ti 9 (je "“ «ach Potsdam zum Besuche der Erbprinzesstn
' von Salm -Salm akgereist.

-te , *st, 8. Juli . Der deutsche Flieger Friedrich stieg
0°ii bttj m Pasiagier auf und landete nach einem Fluge

^muden wohlbehalten. Zur Ueberwindung de» Balkan-
der Pilot bis zu einer Höhe von über 3000 m

8. Juli . Eine Kompagnie libyscher Etnge-
^de Uch auf dem Marsche nach Marsa Quegia befand,

rl* ou8  dem Hinterhalte bei Esela angegriffen. ES
Asizirx''ch ein Feuergefecht, wobei auf italienischer Sette ein
'»»tben, 8etÖtet  und etwa 20 ASkariS getötet oder verwundet

~eit bet l li8 , 9- Juli . Infolge ungeheurer Regengüffe ist ein
^gut.»„/d? 8̂ aukasifchen Bahnstrecke zwischen den Stationen
» eine KL Salakly zerstört worden. Bei Jeliffawerpol
. etctn ift lange Brücke eiogestürzt. Der Bahnhof von

die Fluten vollständig vom Verkehr abge-
Die Züge vgl, Baku sind in Tiflis ausgeblieben.

^l ^ W,?« U>U»watbach , 9^ Juli . In der nächsten Zeit wird die
JU Gunsten des „Evangelisch - Kirchlichen Hilfs-

»m ? freiwillige Sammlerinnen auch in unserer Gemeinde
äDKr Uns 8.1 kommen. Die Tätigkeit dieses Vereins ist seit Jahren

ßw m und anerkannt . Der Verein konnte schon bisher
it !l  emfhi,i mtin ben auf dem Gebiet der Krankenpflege und derKinder-
bŝ tzen ^ ÄbeBeihilfen gewähren und dadurch manches guteWerk

Diese Jahressammlung sei daher herzlich mildtätigen

Wetterdienststelle Weilöurg.
^raussichten für Freitag , dev 10. Juli 1914.«v«ie[fnr' u«»ua)ten für Freitag , dev 10. Jutl 1814.

Witter7. feitet , doch noch zeitweise Bewölkung, strichweise
^ bet Gewitterregen

ein bT Zj f êt  reine » Gesicht, rosiges jugendfrisches Aussehen'ödend schöner Teint . — Alles dies erzeugt die echte
(di,

«Stiî *? ^UienjnUchseiie ), von Bergmann & Co., Radebeul
'esm». rkg. Ferner macht der Cream „Dada “ (Lilienrailch-

Steckßnpferd -Seifc
*Ote j eiue ‘ xuavxxk uci vxcaiu „xsuua ^ luenmucn-

“öd spröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50 Pfg»

ohvung
vermieten bei

aÄ ir  Zlaat,
^f straße Nr . 81.

«°ch gut er.
zu verkaufen,

ltzz. Wömer,
^ ^ Suermeister.Hohenstein.

Bleich -Soda
® füralle *«

Küchengeräte

1 tüchtiger kräftiger

Burscke
für Oekonomie und Chaisen
fuhrwerk für sofort gesucht.

Mk . Martin.
1830 Adolfstr. 21.

Das Forsthaus im Tcufeisgrund. »
Detektiv-Roman von F. Eduard Pflüger.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Sie wollen nicht, Herr Doktor , ich sehe es an Ihrem Ge-

sicht. Nun gut , Sie sind im Augenblick Chef der kaiserlich russischen
Polizei , für mich einer der höchsten Vorgesetzten."

„O bitte sehr, mein Fürst , ich bin nur ein schwacher Mensch
und ich habe in diesem Augenblick meine ganzen Kräfte , meinen
ganzen guten Willen in den Dienst Ihres Souveräns gestellt.
Helfen Sie mir , Durchlaucht , ziehen wir den Grafen Boroff noch
ins Vertrauen , umstellen wir Ihre Majestät mit einer Mauer
treuer Männer und dann wollen wir sehen."

„Herr Doktor , Herr Doktor , wir spielen um das teuerste
Leben Rußlands , wir spielen mit den heiligsten Gefühlen destarnt, denn er liebt seine Gattin. Er würde den furchtbarenchmerz nie in seinem Leben verwinden , glauben Sie mir , ich
kenne meinen allergnädigsten Herrn . Ich flehe Sie an , wagen Sie
nicht zu viel . . ."

Bei diesen letzten Worten traten Tranen rn dre schonen
Augen des Fürsten und Breitschwert war seltsam bewegt ; aber
er blieb fest, er fühlte, daß er fest bleiben mußte , wenn nicht alles
verloren sein sollte.

So kam der gefürchtete Sonntag Vormittag heran.
Die griechische Kapelle war dicht gefüllt mit strahlenden

Uniformen . Hohe und höchste Orden schimmerten in dem bunten
Licht, das durch die gemalten Scheiben hereinfiel. Der düstere Ge¬
sang der russischen Kirchenlieder mit ihrem schweren wuchtigen
Text , legte sich wie ein Alb aus die wenigen Mäiiiier , die von
dnn fürchterlichen Ereignis Kenntnis hatten , das sich vielleicht rn
der nächsten Stunde ereignen sollte. Der höchste russische Geistliche
der Botschaft zelebrierte die Messe. Er sang mit seiner schönen,
volltönenden Stimme und sprach Worte des Heiles und Worte
der Versöhining , die dann in einem tief empfundenen Gebet aus¬
klangen für den Herrscher und seine erhabene Gattin , die auch
fern von ihrem Lande nur daran dachte,,, ivie sie das Wohl ihrer
Untertanen fördern konnten . Der ehrwürdige Mann flehte den
Segen des Himmels auf ihre Häupter herab und den Schutz für
ihr teures Leben.

Ein kalter Schauer durchrieselte Breitschwert , wenn er daran
dachte, daß in der nächsten Minute die Zeremonie des Händ-
klisses beginnen sollte. Jetzt zum ersten Male wurde ihm Nadaschda
Solowiew gezeigt, abends im Theater hatte er keine Gelegenheit
gehabt , sie zu sehen.

Eine schöne Frau . Dunkle sprühende Augen blickten aus einem
bleichen, heiligen Gesicht heraus , schwarze Locken fielen in reicher
Fülle um dieses herrliche marmorbleiche Oval . Ein goldenes
Diadem schmückte das uachtschwarze Haar und schien wie ein
Heiligenschein das ganze Gesicht aus der weltlichen Umgebung
zu erhebeii. Aber in diesen schönen schwarzen Augen lauerte ver¬
steckt die Bestie und mit einem Mal wachte in Breitschwert die
Erinnerung auf , er hatte die Augen schon einmal gesehen. Aber
wo, wo ? Er zerqnälte sein Gehirn , er forschte blitzschnell sein
ganzes arbeitsreiches Leben diirch und mit einem Male wurde
es Tag in seiner Seele:

An jenem Abend, als er nach Berlin gefahren, war , um die
Geheimschrift entziffern zu lassen, hatte er einer Dame , die ihn
offenbar verfolgte , absichtlich auf den Fuß getreten, um ihr ins
Gesicht sehen ;n können, das sie zu Boden gerichtet hielt . Ja
ja , das waren diese schönen Augen , in denen etwas so Geheimnis¬
volles lauerte . Und jetzt wieder , als die schöne Madonna ihren
Blick auf die Kaiserin richtete, die eben ihre Haiid der ersten
Dame zum Kuß reichte, jetzt blitzte es wieder so unheimlich auf
aus dieser tiefen Augennacht . Wie ein Dolch fuhr es daraus
hervor und in diesem Augenblick strafften sich alle Muskeln
Breitschiverts und er gab Boroff einen Wink mit den Augen , der
blitzschnell init drei, vieren seiner treuen Untergebenen hinter
Nadaschda Solowiew trat.

Langsam bewegte sich die Zeremonie ihrem Ende entgegen.
Die Kaiserin sprach mit jeder der Damen ein paar freundliche
Worte , französisch, wie es Sitte in den hocharistokratischen Kreisen
Riißlands ist. Sie fragte nach dem Griiiidc der Kiir , erkimdigte
sich liebevoll wie eine treue Landesmutter nach dein Befinden und
entließ jede der Damen entzückt von der Liebenswürdigkeit und
der Schönheit ihrer Herrscherin.

Immer näher rückte der furchtbare Augenblick, immer
straffer spairnten sich die Muskeln Breitschwerts , immer schärfer
konzentrierte sich seine ganze Nerventraft auf den einen Punkt
und jetzt schob er sich ganz sachte, ivie durch einen Zufall , an
die Seite der Kaiserin , deiin Fürst Prugaiviil hatte ihm das
Zeichen dazu gegeben.

Nun trat Nadaschda heran.
Die Kaiserin ivar einen Augciiblick überrascht von der herr¬

lichen Schönheit der letzten ihrer Untertaninnen . Der Fürst
schob seine mächtige Gestalt etwa ? vor , so das; er fast zwischen
die Zarin und Nadaschda Solowieiv kam, Breitschwert lauerte an
ihrer Seite und seine grauen Augen schimmerten in einem grün¬
lichen Feuer wie die eines Tigers.

Da reichte die Zarin Nadaschda die Hand.
(Fortsetzung folgt.)



Das echte Ir . Hotker 's Wackpulver ist gesetzlich ge¬
schützt unter dem Namen

ZAZLßs
Wer dies benutzt, wird stets guten Erfolg und Freude
beim Kuchenbücken haben.

Man Versuchs

Ir . Hstkor 's Schokoladon -Kuchen-
Zutaten:  250 g Butter, 500 g Zucker, 6,. ®!ef,

Meiste zu Schnee geschlagen, 500 g Mehl, - T nc
Dr .Oetker̂ s Vanillin Zucker, i Päckchen von Dr. v  '
„Backin", 3 Eßlöffel voll Kakao, 1 kleine Tall
oder Rahm. *

gib

vo»

NNtzWich

M&l
Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahnê Ŝ ^ „ ge>

Eigelbs Banillin-Zuckcr, Milch, Mehl, dieses mit dem,
mischt daran und zuletzt den Schnee der 6 Eiweiß.

Teile die Masse, menge unter die eine Hälfte den
den Teig abwechselnd in die gefettete Form und backeo>. 1

Stunden.

o, L

Polizei.
Vom 1. Mai an wird strengstens darauf geschev, daß

die Straßen rechtzeitig gereinigt und täglich mit frischem Wasser
besprengt wer dm.

Fleischmulden. Körbe usw. dürfen nicht über den Bürger¬
steig getragen werden.

Es ist in jeder Beziehung km Fremden Rechnung zu tragen.
Zuwider handlungs« gegen die Polizei-Vorschriften werden

rücksichtslos bestraft.
1226 Wolizsi -'Dsrwattung.

Die Henernte
dev Krongel ' ichen Wissen iNefselbach, Gleisbach, Gerstrut,
Seifen) wird um 11. Juli , Nachm. 4 Uhr, an Ortuud  Stelle
an den Merstb rtenden verkauft.

Ausgangspunkt : GolftzauS.
Der ZwanpSverwalter:

1842 Erhard, Rechtsanwalt.

Theodor Hübel * Dachdeckermstr.,
Langenfchwalbach, Adolfstraße7, 182?

empfiehlt sich ia projektieren u . Montieren von kom¬
pletten Wlihaölsiteranlagon unter billigster Berechnung.

Alte Leitungen werden auf ihre Erd- und Luftwiderstände
mittelst eines Apparates  neuester Konstruktion geprüft.

Gothaer Lebensversicherungsbank Sr
Versicherungsbestand Anfang Juni 1914:

Eine Milliarde 185 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

314 Millionen Mark.
Alle Ueberschüsfe kommen den Versicherungsnehmern

zugute
Vertreter : H. Graf in Lg.-Schlvalbach.

Danksagung.
Für feie vielen Beweise herzlicher

dem Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer ^
gißlichrn Mutter, Tochter, Schwiegertochter
Schwägerin

Frau MR°SSMW
geb. Schwarzfchild 0/

sowie allen Denen, die sie zur letzte« Ruhe geie. •
sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.

Bleidenstadt,  den 8. Juli 1914.
Die trauernden Hinterbliebene"

1863 Saky Kahn.

1626

Gelegenheitskauf.
1 säst neue Schuhmacher-

Maschine, weit unter Preis.
1 Chaiselongue mit rotem

Bezug . . . . . 27.50
1 Chaiselongue mit farbigen

Bezug . 28 —
3 Divans , sehr preiswert.
1 eiserne Bettstelle . 7.—
1 „ „ iO.—
1 Sportwagen . . . 12  —
1 ithür. Kleiderschrank

1. Qual . 1?.—
1 2thüv.Kleiderschrank 32.—
3 Nachtische, lackiert, ä 4 50

Einzelne Tische u. Stühle
Restbestände, enorm billig.

1 Flnrtoilette . . . 12.50
1667  Hugo Waldeck.

5-10 M u. mehr im Hause
tägl. zu verd. Postk. genügt.
Rich. Hinrichs, Hamburg 15.

1*1echten
näs, .«j.trock.Schuppenflecht«
Bartflechte, skroph. Ekzema,offene  Füße
Hautausschläge, Aderbeine,
böse Finger, aite Wunde»,

sind oft sehr hartnäckig.
Wer -bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuchenoch
die bewährte u. ärzt!. empf.
^ino - Szilbe
Frei von schädlichen Bestandteiles. <

Dose Mk. 1,15 u. 2,25.
Man verlange ausdrücklich
Kino u . achte genau auf dieFn,
Rieh . Schubert & Co ., Q. ra. b. ft.

Weinböhla - Dresden ^
fu habon in allen Apathtksii. "

«Ci irniiiHisiamin — ,i,m,t,, i, nit»aa >isw m

Suche für sofort gewandtes
Mädchen

welches auch servieren kann.
1861 Näh. Exp.

Gkfimde«
1 Brillant-Ring

ALzaiolen Cafe Kissel.

Ein gut erhaltener, kupfernerKesse!
ist preiswert abzugebev.

Näh. Exp. o. Bl. 1868
2 schöne

Einlegschweine
zu verkaufen

Werner,
1865 Mappershain.

2 starke Läufer
u. schöne Ierkel zu verkaufen.

Presber, Bürgermeister,
1860 Heimbach.

Neue Kartoffeln
50 Kilo mit Sack 6.25 Mark
versendet unter Nachn.

Htto Mnkelbach,
1869 Wiesbaden.

Gesucht
eine russische Lehrerin od.
Lehrer für eine Schülerin
der 6. Kl. Zu erfragen
185? Hotel Metropole.

Nach London  in kleinen
Haushalt ein

Alleinmädchen
gesucht. Meldungu. Vorstellung
1862  Villa Waldlust.

1 gold-,AA -«m 3 Opalen. 214 8
Belohnung beim ß $0*

P ortier, Her zog

Knegervereill

Abfahrt
Stistungsfestö’ #,'Germania Zltz i2 w

'Ge-maniâ jühri^„* iiütt *

12. d. Mts. hie-
35 Min. ab Bahvh

Um zahlreiches^
wird gebeten,
1845

4 ZimmerwolK§
2 SKanfaröenJ * ^K;?

Gesu Äju
Köchin, blt
guteKüche führê igMit^Hausarbeit {et»
Kausmadchon, DjtJ fM
und .nähe« kan » # f ' tt
Herr,chaftsh°>» %% j
baden, Nerotal
Zeug»,

EroarbK
nach Wreilhard 1
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